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Verehrte Leserinnen und Leser

der diesjährigen Kreppelzeitung,

liebe Freunde der Fischbacher Fassenacht,

bis in den Spätsommer 2021 waren wir uns alle sicher, dass

wir, gemäß unserer optimistischen Ankündigung im letzten

Jahr, die jetzige Session wie gewohnt mit Ihnen zusammen

feiern könnten.

Nach intensiver Beratung haben wir uns entschieden, die

Kampagne 2022 komplett abzusagen, um Sie, verehrtes

Publikum, und unsere Aktiven zu schützen.

Karnevalisten blicken stets optimistisch in die Zukunft!

Es haben unsere Tanzgarden, sobald es erlaubt war, ihr Trainingsprogramm wieder

aufgenommen, zwischendurch wurden die „neuen Medien“ rege zum Training genutzt.

Wie zu erfahren war, sorgten die „großen Garden“ derweil für den Nachwuchs für den

FCV. Sechs Mädchen und fünf Jungs haben 2021 das Licht der Welt erblickt. Meinen

herzlichen Glückwunsch von dieser Stelle noch einmal. Perspektivisch sage ich als

Präsident: In 6 Jahren haben wir also schon wieder eine halbe Garde zusammen und

in 18 Jahren weitere fünf Landsknechte.

So lange müssen wir aber nicht warten, denn wir stehen kurz vor der Gründung einer

neuen Nachwuchsgarde. Die Trainerin wird Jana Thiedmann sein, der ich aus-

drücklich danke, denn sie nimmt diese Aufgabe neben Beruf und eigenem aktiven

Tanzen bei den Tamburellos zusätzlich wahr.

Das zeigt mir eindrücklich, dass sowohl auf Aktivenseite als auch auf Elternseite unser

Angebot nach wie vor attraktiv ist und wir selbst unter den momentan entsprechenden

Vorschriften und Einschränkungen eine neue Garde gründen können.

Mein Apell: Lassen Sie sich impfen! Je schneller die Fallzahlen sinken, desto schneller

werden wieder gesellige und sorgenfreie Stunden bei Ihrem FCV zu genießen sein.

In diesem Sinne bleiben Sie achtsam und gesund!

Mit karnevalistischem Gruß

Ihr

Michael Jung - Sitzungspräsident
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Küchenstudio Krampe

ZEITLOSE ELEGANZ

Küchenstudio Krampe GmbH

Frankfurter Straße 87 | 65779 Kelkheim / Taunus

Tel. +49 (0) 6195.709 966 | www.kuechen-krampe.de

KÜCHEN FÜR IHREN LEBENSSTIL

Sie wünschen sich eine Küche, die funk tionell ist und zusätzlichen Lebensraum 

bietet? Bei der Planung und Umsetzung Ihrer neuen Küche berücksichtigen wir 

nicht nur Ihre Kochgewohnheiten, sondern auch Ihr Lebensgefühl.
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Liebe Freunde der Fischbacher Fassenacht,

zum zweiten Mal in Folge bleiben die Pforten des

Bürgerhauses geschlossen, das Corona-Virus fordert auch

im Jahr 2022 einen harten Zoll. Waren wir ob der doch recht

schnellen Entwicklung von Impfstoffen im vergangenen Jahr

noch verhalten optimistisch, dass wir bald wieder der

Bestimmung eines Karneval-Vereins nachgehen können,

mussten wir doch erneut notgedrungen die Bremse ziehen.

Bereits im September haben wir uns zur Absage sämtlicher Sitzungen und des

traditionellen Rosenmontagszuges entschlossen und wären in der Tat gerne eines

Besseren belehrt worden. Dass auch viele andere Vereine nun nachziehen mussten,

sorgt bei uns für keinerlei rechthaberische Genugtuung, ganz im Gegenteil. Dass die

Fassenacht nun einmal über die Herbst- und Wintermonate stattfindet, gestaltet sich

nun halt leider wieder zum Nachteil in einer Pandemie.

Doch wir Narren dürfen und werden unseren Optimismus nicht verlieren, es werden

auch wieder bessere, fröhlichere und ausgelassenere Zeiten kommen. Uns werden die

Ideen nicht ausgehen, uns wird auch der Mut nicht verlassen und wir werden uns

weiterhin mit Eifer daran machen, im kommenden Jahr wieder das Programm auf die

Bühne zu zaubern, dass unser treues Publikum von uns erwartet und gewohnt ist.

Der Fischbacher Carneval-Verein wünscht all seinen Mitgliedern und Freunden alles

Gute und Gesundheit. Wir fiebern dem Tag entgegen, an dem wir alle gemeinsam

wieder zusammenkommen und die ersten Töne des Narrhallamarschs erklingen.

Vielleicht kann diese Kreppelzeitung ja die Zeit etwas verkürzen.

Ihr

Harald Oehm - 1. Vorsitzender
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Liebe närrische Lesewesen, geimpfte Testwesen und

karnevalistisch Genesene,

leider hat sich die im letzten Jahr ohnehin eher auf

Sparflamme köchelnde Hoffnung auf eine Kampagne 2022,

wie wir sie kennen und lieben, nicht erfüllt. Aus diesem

Grund gibt es auch in diesem Jahr eine „Corona-

Sonderausgabe“ der Fischbacher Kreppelzeitung.

Während in der letzten Kreppelzeitungsausgabe der Fokus

bei unserer Sitzung-to-go und dem Rosenmontagsumzug

auf dem Papier lag, da dies aufgrund der Kontaktbeschränkungen für uns die einzige

Möglichkeit war, ein bisschen Karnevalsfeeling unter das Narrenvolk zu bringen,

möchten wir in dieser Ausgabe neben dem Rückblick auf die Kampagne 2020 vor

allem darüber berichten, was trotz Corona-Beschränkungen und ausgefallener

Karnevalskampagne seither an kreativen Ideen und närrischen Alternativen rund um

den Fischbacher Carneval-Verein passiert ist. Und auch einen kleinen vorsichtig

optimistischen Ausblick auf zukünftige Kampagnen möchten wir gerne wagen.

Aus diesen drei Grundinhalten entwickelte sich die Idee der 3G-Kreppelzeitung. Aber

keine Angst, dahinter verbirgt sich nicht das Corona-Dreigestirn: geimpft, getestet und

genesen, sondern die drei Geister der Fassenacht in Anlehnung an Charles Dickens

Weihnachtsgeschichte. Wir laden Sie deshalb in diesem Jahr ein zu einer hoffentlich

unterhaltsamen Reise mit den vierfarbfrohen Geistern der vergangenen, gegenwärtigen

und zukünftigen Fassenacht.

Ob und wann es wieder so „normal“ wird wie frühere Kampagnen, mag keiner

voraussehen, jedoch wusste bereits der alte Grieche Heraklit: „Nichts ist so beständig

wie der Wandel“. Aus diesem Grund handeln viele FCV-Aktive nach der chinesischen

Weisheit: „Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen Schutzmauern, die

anderen bauen Windmühlen.“ Wir finden, mit den kreativen Windmühlen, die wir Ihnen

in dieser Kreppelzeitung präsentieren können, ist der FCV auf jeden Fall gut gerüstet

für die Zukunft.

Viel Spaß beim Lesen

Marion Sauer - Kreppelzeitungsredaktion
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E IN FASSNACHTSLIED IN PROSA ODER

E INE GEISTERGESCHICHTE ZUM KARNEVALSFEST
(völlig sinnfrei adaptiert und improvisiert nach Charles Dickens)

(Ähnlichkeiten mit lebenden Personen sind nicht beabsichtigt, aber unvermeidbar. )

Strophe 1

Die Karnevalssitzungen 2020 des FCV sind vorbei; die Gäste nach Hause gegangen;
die Sektbar ist leer. Wie jedes Jahr bleibt Elferratschef und Sektbar-Kaufmann Heinz
Sauer bis tief in die Nacht im Bürgerhaus und räumt seine Sektbar auf, spült die
letzten Gläser und wischt den verklebten Fußboden. Die „Schlaf gut!“-Wünsche der
müden FCV-Kollegen tut er ab mit: “Pah! Dummes Zeug!“ … wer brauch schon Schlaf
… Heinz nicht!

Er ist das FCV-Arbeitstier, stets fleißig, fortwährend
strebsam, ständig sparsam. Seine Bilanz der Sekt-
barkasse stimmt immer auf den Cent genau, denn er
zählt das Geld jahraus jahrein.

Zur Verdeutlichung seiner Knauserei möge die folgende
Begebenheit dienen: Nur mit großem Verhandlungs-
geschick konnten der 1. Vorsitzende Harald Oehm und
der 1. Kassierer Michael Klein in der Kampagne 2016
mehrere Gutscheine für eine Flasche Sekt als Preis beim
FCV-Casino gegen den Willen von Heinz durchsetzen.
“Pah! Dummes Zeug!“ ... solche Almosen für die trink-
und feierwütigen Karnevalisten gibt es bei ihm nicht …

Nach getaner Arbeit setzt sich Heinz am Ende dieser
durchschufteten Nacht für einen kurzen Moment an den
Elferratstisch und schaut sich im Saal der verlassenen
Narrhalla um. Da erscheint ihm plötzlich der Geist des
FCV-Fisches, der ihm den Besuch drei weiterer Geister noch
in dieser Nacht ankündigt. Mit dem Hinweis, dass das
Anliegen dieser drei Geister die Rettung des Karnevals sei,
verlässt der FCV-Fisch den nun etwas verängstigten Heinz,
der daraufhin in einen unruhigen Schlaf fällt.

Zzzzzzzz z
z
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Unsere Dienstleistungen für Sie:

Hausnotrufdienst • Sicherheit mit K(n)öpfchen
0 61 95 / 91 11 19

Krankenfahrdienst • Sitzend­ & Liegendtransporte
0 61 95 / 6 22 22

Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH

Kelkheimer Str. 32­34 • 65779 Kelkheim
www.mal teser.de

Fragen Sie uns,

wir sind gerne für Sie da!
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Strophe 2

Wie angekündigt, erscheint der erste Geist und stellt sich
als der „Geist der vergangenen Fassenacht“ vor. Er ist zwar
schon etwas verblasst, gleichzeitig hat er viel Frohsinn im
Herzen und besucht mit Heinz verschiedene Schauplätze von
Geselligkeit und Narretei in vergangenen Zeiten.

Der erste Weg führt die beiden natürlich zu einer Weihnachtsfeier ...

WEIHNACHTEN 201 9
In einer Sachsenhäuser Äppelwoikneipe feierte das 11. Närrische Ukulelen

Orchester im Dezember 2019 gemeinsam mit Jürgen Leber eine Weihnachtsfeier

bzw. ein Fraa Rauscher Revival. In Gedenken an den gemeinsamen Auftritt bei „Hessen

lacht zur Fassenacht" 2018 beschenkte Jürgen die FCVler mit knallroten T-Shirts mit

„Team Mimmi"-Aufdruck.

Damit verdeutlicht der „Geist der vergangenen Fassenacht“, mit wie wenigen
(finanziellen) Anstrengungen Menschen glücklich gemacht werden können. Ein
kleines Geschenk, ein Bembel mit Äppler und nette Menschen drumrum, mehr
braucht es nicht dazu.

Natürlich gibt es auch gesellschaftliche Anlässe, wo man sich im Karneval über
höhere finanzielle Zuwendungen eines bestimmten Personenkreises sehr freut. Die
nächste Station auf der Reise durch die Vergangenheit ist deshalb der Senatoren-
empfang des FCV ...
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SENATORENEMPFANG 2020
Im Rahmen des Senatorenempfangs wurden am 02.02.2020 im Bürgerhaus Fischbach

Dr. Maximilian Jahn und Dr. Markus Trouet feierlich in den Kreis der Senatoren des

Fischbacher Carneval-Vereins aufgenommen.

Wie jedes Jahr war es eine nette, kurzweilige Feier zum Auftakt der heißen Phase der

Karnevalskampagne.

Es wurde gut gelaunt

gemeinsam geschmaust,

getrunken, geschunkelt,

gelacht, gefeiert,

gesungen, getanzt und

geehrt, also quasi eine

11G-Feier … auch wenn

diese Anspielung damals

noch keiner verstanden

hätte oder sich deren

Bedeutung hätte vorstellen

können.
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SKANDALÖS! KINDER- ODER GAR BABYARBEIT BEIM FCV?
Eine kuriose Geschichte im Zuge der Ehrung aktiver und passiver Mitglieder während

des Senatorenempfangs haben wir auch noch zu berichten.

Bei der Verleihung der Silbernen Flamme für 11-jährige aktive

Vereinsarbeit wurde 2020 auch Lea Spirk auf die Bühne

gerufen. Nichts Besonderes auf den ersten Blick, denn sie

tanzte aktiv bei den Konfettis mit und war auch gleichzeitig

11 Jahre Mitglied beim FCV … aber Lea war zu diesem

Zeitpunkt erst knapp 13 Jahre alt. Ob sie schon im Alter von

zwei Jahren aktiv beim FCV dabei war, wagen wir doch sehr

zu bezweifeln … und die Garde Konfettis gab es damals im

Übrigen auch erst seit acht Jahren.

Gibt es etwa beim FCV eine im Hintergrund aktiv arbeitende Baby- oder Kleinkinder-

gruppe, von der die Öffentlichkeit nichts weiß? Kleine, zarte Kinderhände sind ja

für viele Arbeiten viel besser zu gebrauchen, z. B. fürs Konfettiausschneiden oder

Luftschlangenaufrollen. Wundern würde es uns nicht, denn so manche weibliche

Neugeborene wird von ihren karnevalsverrückten Eltern bereits direkt aus dem

Kreißsaal beim FCV angemeldet, obwohl üblicherweise erst im Alter von etwa vier

Jahren mit dem aktiven Gardetanz gestartet wird.

Tja, vielleicht hat man halt auch einfach beim Erstellen der Ehrungsliste

aus der Mitgliederdatenbank nicht so richtig aufgepasst oder hat auch

nicht so den Überblick über die Altersstruktur der vielen Garden

beim FCV und dann kann das ja schonmal vorkommen, dass erst

13-Jährige für aktive Vereinsarbeit beim FCV geehrt werden.

Drum merke: Nicht immer der digitalen Technik vertraun‘ - besser

auch mal selber nachdenke‘.

FCV-Werbung in eigener Sache

Kinder an die Macht undJugend in die Bütt
Früh übt sich, wer ein echter Karnevalist sein will.

Deshalb möchten wir jungen Nachwuchstalenten von umliegenden Karnevalsvereinen bei

unserem Kinderkarneval eine Plattform bieten, um als Büttenredner oder Musik- und

Gesangsgruppe auch außerhalb des eigenen Vereins ein bißchen Bühnenerfahrung zu

sammeln und neue Freundschaften in der närrischen Karnevalsgemeinde zu schließen.

Wer Interesse hat, meldet sich einfach unter

info@fischbachercarnevalverein.de.
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Auf dem weiteren Weg durch die Fassenachtsvergangenheit kommt es
nun zu einem Wiedersehen mit den vielen Aktiven auf der FCV-Bühne
und bei der Straßenfassenacht ...

BÜHNENAKTIVE DER KAMPAGNE 2020
Der Gardetanz

der Cometicas

eröffnete

das Sitzungs-

programm im

FCV-Geister-

schloss 2020.

Die farbenfrohen Trolle der Minis sorgten für allerhand Trubel auf der düsteren

FCV-Bühne.

Als hauchzarte Geisterwesen verzauberten die Konfettis

das Publikum.

Jörg Werner erlebte auch in seinem
zweiten Wohnwagen-Urlaub kuriose Geschichten.
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Ob bei einem geschäftlichen Treffen,

einem stimmungsvollen Abend zu Zweit

oder mit Freunden in fröhlicher Runde,

der “fröhliche Landmann” bietet für jeden Anlass

und zu jeder Jahreszeit das passende Ambiente.

Einkehren und genießen.
Wir feuen uns auf Ihren Besuch!

Terrasse ‐ Biergarten ‐ Stube
Wir haben ab 11:30 Uhr für Sie geöffnet,

Montag und Dienstag sind Ruhetage.

Zum fröhlichen Landmann

Inh. Claudia Hillebrand & Alexander Knodt

Rettershof 2

65779 Kelkheim‐Fischbach

Telefon 06174 21541

info@Zum‐froehlichen‐Landmann.de

www.Zum‐froehlichen‐Landmann.de
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BÜHNENAKTIVE DER KAMPAGNE 2020 (Fortsetzung)

Wie die Ritter der Tafelrunde nahm der Elferrat während der Veranstaltung am festlich

dekorierten Tisch Platz.

Florian Sauer war

als kompetenter

Umzugshelfer

im Einsatz.

Zur wilden Monsterparty trafen sich die schrägen

Gestalten der Garde Tamburellos.

Anja Bott und
Lara Henninger
begeisterten bei

ihrer Premiere als

Gesangsduo.
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BÜHNENAKTIVE DER KAMPAGNE 2020 (Fortsetzung)

Die Misirizzi präsentierten bei einer Polka

die neuen FCV-Gardetanzkostüme.

Alexander Furtwängler

plauderte als Karl Lagerfeld

über die Haute Couture.

Die Bousseldanden

führten ihre Dialoge in

mittelhessischer Mundart.

Protokoller Harald Oehm

schreckte auch nicht vor einer

Riesenspinne auf seiner Bütt zurück.
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BÜHNENAKTIVE DER KAMPAGNE 2020 (Fortsetzung)

Das „Haus des Geldes“ wurde von den Cometicas ausgeraubt.

Bloß nicht verheddern -

die Garde New

Generation tanzte

als Marionetten.

Das 11. närrische Ukulelen-Orchester war wie immer ein Stimmungsbringer.
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Wir für Sie - Sie für uns!

Gaststätte der TSG Münster

Geniessen Sie unsere
kroatische, deutsche und mediterrane Küche

Montag - Freitag täglich wechselnder Mittagstisch

Alle Speisen auch zum Mitnehmen

• Catering mit Marko in und außer Haus

• Veranstaltungsorganisation für Familienfeiern,

Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 11:30–15:00 Uhr und 17:00–24:00 Uhr

Samstag und Sonn- und Feiertage durchgehend geöffnet

Marko Matanovic

TSG Gaststätte bei Marko

Lorsbacherstraße 39

65779 Kelkheim

Tel. 06195 5228

tsgbeimarko@gmail.com
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E-Mail: ungeheuer-dicht-gmbh@live.de
Telefon: (06195) 6 31 18
Mobil: 0173 66 11 087

- Dachdeckermeister -

Ist D
ein Dach

nich
t rich

tig dich
t,

Fehl
t ein

Zieg
el an

der S
cheu

er –

oder läuft die Rinne nicht?

dann ruf Firma Ungeheuer!
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BÜHNENAKTIVE DER KAMPAGNE 2020 (Fortsetzung)

Neuer Mann bei den Aspirinis - statt Harald Nitsch saß 2020

Dietmar Drossel am Klavier.

Die Landsknechte tanzten als tapfere Krieger beim “Game of Thrones“.

Liebe in den 90ern - die Damen der Garde

Eximia träumten von der ersten Liebe.

Als Eintracht Frankfurt Fan fand Jürgen
Leber den Weg auf die FCV-Bühne.
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KINDERFASCHING 2020

Wer selbst im Kreis der

gruseligen Misirizzi-Skelette

das Lachen nicht verliert, ist wie

geschaffen für den Posten als

Kinderfaschingssitzungs-

präsidentin: Celine Thamm.

Für Spiel und Spaß beim

Publikum sorgten wieder der

Konfetti-im-Pappbecher-auf-

dem-Kopf-Balancelauf …

... sowie der Tanz

unter der Limbostange.

Mit dem großen Finale

der Aktiven wurde dann

die Kinderdisco für alle

eröffnet.

Neben den FCV-Garden traten Tanzgruppen der TSG

Münster und der Fischbacher Frauenfassenacht auf.
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Inh.: Robert Sturm

Taunusstraße 6

65779 Kelkheim

Tel.: 06195/63672

Fax:  06195/67050

Auto-Sturm@t-online.de

K F Z -  u n d  K a r o s s e r i e b a u - M e i s t e r b e t r i e b
F a c h b e t r i e b  f ü r  h i s t o r i s c h e  F a h r z e u g e

Paul Müller Söhne OHG
Bauschreinerei ● Innenausbau ● Glaserei ● Einbruchschutz

Inhaber: Simon & Sinovcic

Feldbergstraße 13 ● 65779 Kelkheim

Telefon 06195 – 64764

Mail: info@paul­mueller­soehne.de

Internet: www.paul­mueller­soehne.de
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ROSENMONTAG 2020

Die Laufhexen des KCN trotzten als

Feuervögel dem regnerischen Wetter.

Mit einem Longdrink von der

TSG Münster Abteilung Karneval …

... oder em gude Stöffche aus em Bembel

von den Fischbacher Weibern blieb

auch so manche Kehle nicht trocken.

Die AKK-Frauen

versuchten ihr Glück beim Roulette.
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Müller GmbH
Subaru­Servicehändler Reparaturen aller Fabrikate

Kfz­Meisterbetrieb

Eppsteiner Straße 16 65779 Kelkheim­Fischbach

Tel. (06195) 6 15 81 Fax (06195) 6 15 12

CLASSIC TANKSTELLE

Reifendienst Autowaschanlage

MüllerGmbH

Eppsteiner Straße 27 65779 Kelkheim­Fischbach

Tel. (06195) 6 58 06 Fax (06195) 6 15 12
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ROSENMONTAG 2020 (Fortsetzung)

Tatkräftigen Einsatz bei

jedem Wetter zeigten die

Jugendfußballer der TuS

Hornau.

Der Bautrupp des Fischbacher

Familienteams bekam auf jeden

Fall genug Füllmaterial von oben

für seinen Trinkwasserspeicher.

Die UFOs der Golden Girls vom FCV

sind Asteroidenstürme erprobt, da

störte so ein bisschen irdischer

Regen überhaupt nicht.

Mit einem tollen Motivwagen aus dem Land des Lächelns grüßten die

Carneval Freunde Usinger Land die zahlreichen Zuschauer am Straßenrand.
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Ist die alte Brille nicht mehr so schee,

und Dir tun manchmal beim Gucke die Augen weh?

Dann solltest du mal zu Optik Knauer gehen,

da wird genaustens überprüft Dein Sehen!

Schöne Brillen gibt´s hier ganz viele,

und Brillengläser, auch gegen´s Schiele!

Helau!!!

Clausstr. 25, 65812 Bad Soden

Tel: 06196/26730

Mo-Fr. 9.00-18.30 Uhr

Sa 9.00-13.00 Uhr

und nach Vereinbarung

www.optik-knauer.de
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Heinz ist zu Tränen gerührt beim Anblick der Freude und der
Geselligkeit während der Kampagne 2020. Aufgewühlt und
bekümmert möchte er nun nichts mehr von dieser Vergangenheit
sehen und fleht den Geist an, ihn zurück ins Bürgerhaus zu
bringen. Todmüde findet er sich am Elferratstisch wieder und

sinkt erneut in einen tiefen Schlaf.

Strophe 3

Jetzt besucht der zweite Geist unseren Elferratschef. Er nennt sich „Geist
der gegenwärtigen Fassenacht“ und auch er nimmt Heinz mit auf eine
Rundreise durch Fischbachs Straßen, wo sie die karnevalistische
Atmosphäre erleben, die trotz Pandemie und Lockdown aufgrund der
vielen kreativen Ideen der FCVler weiterhin spürbar ist.

Zuerst landen Heinz und der Geist vor einer Backstube. Dort zeigt
der Geist unserem Heinz, dass man mit einigen Spritzern Ideenreichtum
einen schlichten Sauerteigklumpen in eine karnevalistische Speise verwandeln
und bei deren Zubereitung auch auf Abstand gemeinsam viel Spaß haben kann ...
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FCV-WANDERTEIG 2020
In der letzten Ausgabe der Kreppelzeitung berichteten wir bereits von

der FCV-Wanderteig-Aktion, die von Sabrina Struck und Steffi

Leismann initiiert wurde. Mittlerweile ist diese Geheim-Aktion

abgeschlossen, so dass wir hier im Nachgang nochmal ein paar

Fakten veröffentlichen möchten.

Insgesamt wurden acht Sauerteig-Portionen am 25.04.2020 auf Wanderschaft

geschickt. In einer WhatsApp-Gruppe wurden dann die Ergebnisse der Challenge

- ein Beweisfoto vom gebackenen Brot und ein Foto oder Video von einer närrisch-

kreativen Aufgabe - veröffentlicht. Bis zum November 2020 beteiligten sich 93 Mit-

glieder daran, sechs Teige sind im Laufe der Zeit „gestorben“ und zwei wanderten

im November 2020 immer noch ... wer weiß wohin? Im Februar 2021 wurden in der

internen FCV-facebook-Gruppe die besten Beiträge als eine Art Karnevals-Advents-

kalender veröffentlicht. Beim Videoschnitt der „Faschingsfenster“ war als Unterstützung

auch Lisa Elbert beteiligt.

Insgesamt eine gelungene Aktion, die allen Beteiligten und Zuschauern viel Spaß

gemacht hat. Danke dafür! Und hier noch eine kleine Fotoauswahl der zahlreichen

Challenge-Beiträge:

Es reimte Lea Hirschberg ein …

Als kleine Elfe verkleidet steht

Victoria Moussa scheinbar auf einem

großen Wanderteig-Glas.

Oben Business und unten Casual Look –

das Videokonferenz-Outfit präsentiert von

den Landsknechten (v. l. n. r.):

Jens Bielmann, Alexander Straube,

Jan Borchardt und Frederic Herrmann
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Einkaufsbummel im Einhorn-Kostüm:

Anni Flick und Annalena Kunze

Gemeinsam schmeckt’s einfach

besser, finden Lea Hirschberg

und Stefan Usinger.

Während sich die Brote von

Erhard Jauss (oben) und Attila Völgyesi

(rechts) mit dem FCV-Logo präsentierten, ...

Nadine Messerschmidts kreative Bastel-

aufgabe: ein Bühnenbild-Modell erstellen.

Auf der Alm, da gibt’s ka Sünd:

Julia, Jens und

Jessica Fechner

... wurde bei Max Jahn

das Brot selbst zum FCV-Fisch.

FCV-WANDERTEIG 2020 (Fortsetzung)
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www.ufer-optik-akustik.de
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Weiter geht es zu den Karnevalisten, die durch die herrschende Corona-
Situation in Nöte geraten sind. Als der Geist ihm einige FCV-Aktive
zeigt, die trotz der ärmlichen Verhältnisse, in denen sie leben, schöne
Stunden miteinander verleben, weil Freundschaft wichtiger ist als
materieller Reichtum, regt sich bei Heinz ein Hauch von Mitgefühl ...

N ICHT WAHR IST . . .
. . . dass die Eximias unter der Brücke schlafen
Wahr ist, dass Christine Köhler und Anna
Spengler sich während des Lockdowns im

Frühjahr unbedingt mal wieder treffen wollten.

Aber was tun, wenn kein Training stattfindet und

kein Restaurant offen hat? Was lässt man sich

einfallen, damit man sich trotz Corona mal wieder

sehen, gemeinsam was essen und ratschen kann?

Die beiden trafen sich einfach beim Fischbacher

Dönerladen, kauften sich je einen Döner und ein Getränk zum Mitnehmen und setzten

sich gegen 19 Uhr auf eine Bank unter der Brücke in Fischbach. Dort verspeisten sie

genüsslich ihren Döner und konnten mal wieder ausgiebig quatschen … und zwar

so ausgiebig, dass sie sich irgendwann wunderten, warum so gar kein Mensch mehr

auf der Straße unterwegs war … uups, es war ja schon fast Mitternacht. Zu nacht-

schlafender Zeit machten die zwei sich dann auf den Heimweg ins warme Bettchen.

. . . dass die Tamburel los Leergut sammeln

Wahr ist, dass im Sommer 2020 Anja Bott, Lara Henninger, Yara Loos und Celine

Thamm gemeinsam zu einem Camping-Wochenende an die Lahn aufbrachen. Das

Auto war vollbepackt bis auf die letzte Lücke. Mit Mühe und Not konnte noch jede

einen Sitzplatz nutzen. Nach erfolgreichem Aufbau und Einrichten der Zelte auf

dem Campingplatz wurde am Freitagabend noch schnell der Supermarkt vor Ort

geplündert, um die Versorgung mit Essen und v. a. Getränken sicher zu stellen. Der

Plan des cleveren Quartetts war es, die Leergutkisten, für die im vollgeladenen Auto

kein Platz war, auf dem Heimweg einfach wieder

im Supermarkt vor Ort abzugeben. Aber als sie

dann auf den leeren Parkplatz einbogen, wurde

allen schlagartig bewusst, dass so ein Supermarkt

am Sonntagabend ja gar nicht geöffnet hat. Also

mussten Yara und Lara, die auf der Rückbank

saßen, während der gesamten Heimfahrt die

Leergutkisten auf dem Schoß behalten.
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Gemeinsam mit dem Geist besucht Heinz nun zwei Weihnachtsfeiern von
FCV-Garden im Jahr 2020, wo in virtueller, geselliger Runde beim
gemeinsamen Tanzen, Quatschen, Essen, Trinken, Singen und Spielen
viel gelacht wird …

WEIHNACHTLICHE KOMMUNIKATIONSSTÖRUNGEN
Die Misirizzi trafen sich zu einem Online-Weihnachts-Training, bei dem erstmal

traditionell auf die Klassiker „Last Christmas“ und „All I want for Christmas“ getanzt

wurde. Danach machten es sich die Mädels mit ein paar Keksen und heißem

Kakao, Tee oder Kaffee vor dem Bildschirm gemütlich. Jede Aktive hatte vorab eine

persönliche Spielanweisung erhalten, damit per Videokonferenz Pantomime und

„Wer bin ich?“ gespielt werden konnte, was nicht nur aufgrund der in Videokonferenzen

üblichen technischen Probleme zu Kommunikationsstörungen und vielen Lachern

geführt hat.

BESINNLICHE PIPI-PAUSEN
Der Vergnügungsausschuss der Cometicas organisierte eine Online-Weihnachtsfeier

mit personalisierter Aufgabenliste, die nach einem strengen Zeitplan abgearbeitet

wurde. Und da Frauen bekannterweise ja immer gemeinsam aufs Klo gehen, waren

sogar die Pipi-Pausen zeitlich durchgetaktet. Für das leibliche Wohl sorgte ein

Überraschungs-Paket mit einigen alkoholischen und süßen Leckereien, das jedem

vom Christkind vor die Tür gestellt wurde. Die Feier begann um 19 Uhr und dann

wurde die Aufgabenliste abgearbeitet: Begrüßung – Trinkspruch – Trinken – Essen –

Lebensweisheiten verkünden und drüber diskutieren – Weihnachtslied singen –

Trinkspruch – Trinken – Lachen – Pipi sammeln und hoffen, dass das Kommando

zum „gemeinsamen“ Pullern rechtzeitig gegeben wird – Singen – Lachen – endlich

Pipi-Pause – Lebensweisheit verkünden und drüber diskutieren – Trinkspruch –

Trinken – Essen – Pipi-Pause – Singen – Pipi-Pause – Lachen – Pipi-Pause – usw. ...

bei so einem straffen Aufgabenpensum ist es kein Wunder, dass die Feier erst um

2:30 Uhr in der Nacht endete ... HoHoHo.

Nach diesen aufwändig organisierten Events der weiblichen Garden zeigt der
Geist nun unserem Heinz, dass man(n) auch mit geringerem Aufwand gemeinsame
Gaumenfreuden und richtungsweisende Kommunikation genießen kann …

GENERÖSER DANK FÜR SPONTANE H ILFSBEREITSCHAFT
Traditionell wird das Super Bowl Finalspiel im Februar von unseren beiden Aspirini-

Sängern Martin Wetzel und Sebastian Rattay in der Werkstatt der Zimmerei Sauer

angeschaut. Viel braucht man(n) nicht dazu: nur ein paar Liter Weizenbier, ein 800 g

schweres Rindersteak pro Person fürs Barbecue, einen großen Bildschirm und einen

funktionierenden Sat-Receiver … äh … aber genau dieser funktionierte eben nicht …
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Uff dei Haus en neues Dach

mecht dir e Fraa vom Fach.

Ob spitz, ob flach

oder mit ner Gaup,

bei “Felix” hält jeder Nagel

und aach Schraub.

Plane mit Hirn,

sei doch schlauer,

geh einfach hin

zum Zimmergeschäft Sauer.

Felicitas Sauer

Zimmerei

Geschäftsadresse:

Ruppertshainer Straße 7a

65779 Kelkheim­Fischbach

Telefon (06195) 91 09 94

zimmereisauer.fiba@gmail.com
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… und so stand Basti im Februar 2021 leicht panisch samstagmittags vor der Haustür

von FCV-Techniker Gerd Schulz und flehte um Hilfe. Sofort wurde das volle Schulzsche

Diagnostik-Programm gestartet: Sat-Kabel gecheckt - kein Empfang, Sat-Receiver

ausgetauscht - noch immer kein Empfang, Sat-Kopf ausgetauscht - immer noch kein

Empfang, alles Mögliche wurde mehrfach ausprobiert, ausgetauscht und ausgetestet,

aber immer ohne Erfolg und die Panik bei Basti stieg und stieg. Schließlich holte Gerd

von zu Hause einen Satellitentester und siehe da, die Ausrichtung der Sat-Schüssel war

nicht korrekt. Nachdem dieser Fehler behoben wurde, stand dem Super Bowl Finale

nichts mehr im Wege.

Als Dank für die Rettung des gemeinsamen Sportschauens bekam Gerd dann übrigens

zwei sizilianische Orangen überreicht ... so ein Riesen-Steak, welches Basti und Martin

sich einverleibten, wäre ihm sicher lieber gewesen.

„S IE HABEN IHR Z IEL ERREICHT!“
Ebenfalls im Februar 2021 erregten tiefe Rillen auf

einem Fischbacher Wiesenweg die Aufmerksamkeit

der Kreppelzeitungsredaktion. Wo sonst nur

Wanderer, Gassigänger oder gelegentlich land- und

forstwirtschaftliche Fahrzeuge unterwegs sind,

zeigten sich tiefe Fahrspuren im aufgeweichten

Boden. Von Kornkreisen hatte man ja schon gehört,

aber dass Außerirdische solche Zick-Zack-Spuren

im Matsch hinterlassen, das war neu.

Neu war übrigens auch die Betonplatte unter dem Misthaufen am Rettershof, die von

der Baufirma unseres Senators Stefan Usinger gebaut wurde. Einem seiner nicht

ortskundigen Baggerfahrern erklärte Stefan den Weg zur Baustelle: „Einfach vorbei am

Fischbacher Friedhof und übern rechten Feldweg.“ Aber statt den - im wahrsten Sinne

des Wortes - rechten Weg zu nutzen, fuhr der Bauarbeiter an der Wegegabelung erstmal

links Richtung Ruppertshain und erst dann rechts den Feldweg hinauf in Richtung

Hügelgräberwald. Da von dort aber kein Misthaufen zu sehen war, wurde der verirrte

Baggerfahrer unsicher und wusste offensichtlich weder vor noch zurück. In seiner Not

rief er per Telefon seinen Chef zu Hilfe. Stefan fuhr eiligst seinem Arbeiter entgegen,

scheute dann aber doch die Weiterfahrt mit seinem Pkw über die matschigen Feldwege

und postierte sich lieber direkt an der Misthaufen-Betonplatte und lotste von dort seinen

Baggerfahrer telefonisch über die Feldwege in die richtige Richtung. Laut

Buschfunk arbeitet Stefan nun an seiner neuen Karriere als männliche Stimme

für Navigationsgeräte.

Als nächstes wird Heinz vom „Geist der gegenwärtigen Fassenacht“ dorthin ge-
führt, wo während der Kampagne 2021 allerhand Narretei im Verborgenen stattfindet …
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Jeden 2. und 4. Samstag

im Monat geschlossen!
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DER BESCHWIPSTE VIDEODREH ODER EINMAL MIT PROFIS ARBEITEN
Das Ersatz-Gardetraining im Coronawinter 2020/21 bestand bei den meisten FCV-Garden

daraus, dass man sich alleine oder zu zweit vor den Kameras von Smartphone,

Laptop oder PC für Videokonferenzen traf, um gemeinsam ein bisschen Tanz-Workout

oder Fitnesstraining zu betreiben. Auch Katrin Schnarrenberger und Sabrina Struck

hatten im Januar ein New Generation-Online-Training vor sich und wollten im Anschluss

noch kurze Videos für die Sitzung-to-go der Kreppelzeitung drehen ... aber es lief nicht

ganz, wie geplant ...

Zum vereinbarten Zeitpunkt an diesem Sonntagmorgen erschien im virtuellen Trainings-

raum nur noch Sarah Ungeheuer und die drei beschlossen kurzerhand lieber eine

Trinksport-Einheit einzulegen, so dass zum Ende des Zoom-Meetings schon jede der

drei eine Flasche Sekt alleine getrunken hatte.

Im Anschluss drehten Katrin und Brina dann

zuerst die Sequenz zum Tanzvideo und auch die

traurige Szene zu „Fasching fällt aus“ war schnell

im Kasten. Jetzt fehlte nur noch die „Juhuuu,

Fasching findet wieder statt“-Szene. Hierfür

wollten sich die beiden Original-FCV-Sektbar-

Bacardi-Hütchen einschenken und zuprosten.

Beim 1. Videodreh genügte dann ein tiefer Blick

in die Augen des Gegenübers und die Gläser

wurden auf Ex ausgetrunken ... Videodreh fertig, alles perfekt ... oh, falscher Kamera-

ausschnitt ... dann halt nochmal ... 2. Videodreh, Hütchen wieder geext ... wieder

fehlerhaft, egal, nochmal ... insgesamt benötigten die beiden sechs Drehversuche ...

d. h. zusätzlich zur Pulle Sekt hatte nun jede der beiden innerhalb von 20 Minuten noch

sechs Hütchen intus ... die beiden waren also sturzbetrunken ... auf die Idee, nur Cola

zu trinken, weil das im Video eh keiner merken würde, sind die zwei „leider“ erst nach

Abschluss der beschwipsten und sehr lustigen Dreharbeiten gekommen.

Drei Wochen später stellte sich außerdem noch folgendes heraus: Während die

Anweisung von Brina, die sich beim Videodreh mit der Technik befasste, an Katrin, die

für den Getränkeausschank verantwortlich war, lautete, den Bacardi bis zur Unterkante

des FCV-Fischs einzugießen, verstand Katrin bis zur Unterkante Schwanzflosse.

Schaut man sich mal die FCV-Gläser an, wird man feststellen, dass Unterkante

Schwanzflosse bedeutet: halb Bacardi und halb Cola, d. h. doppelt so viel

Bacardi als eigentlich üblich ... noch Fragen?

Eins ist sicher, die beiden werden in der zukünftigen Fassenacht sicher keinen

Sektbardienst beim Heinz machen dürfen, das wäre ja geschäftsschädigend.
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VIRTUELLE S ITZUNGEN
Wir lassen uns das Lachen nicht verbieten . . .
... das Lachen nicht und auch die Fröhlichkeit ... so könnte man den bekannten

Schlagersong umdichten. Und da es den FCV-Garden nicht an Kreativität mangelt,

wurden auch in diesen karnevalsfeindlichen Zeiten immer wieder Ideen und Wege

gefunden, um Geselligkeit, Spaß und närrisches Brauchtum weiterhin zu pflegen. Denn

nachdem Corona für Kontaktbeschränkungen gesorgt hat, ist die fünfte Jahreszeit für

viele ins Internet abgewandert und so hatten die Garden durchaus ihren Spaß bei den

kleinen virtuellen Kostümsitzungen in der Kampagne 2021.

Das Basisrezept war im Grunde immer gleich: ein paar kreative Köpfe haben die

Online-Feierlichkeiten ausgeheckt, es wurden im Vorfeld Care-Pakete mit Knabbereien,

Getränken und sonstigem Zubehör verteilt oder auf Anweisung von jedem selbst

besorgt, es wurden online Party-Spiele gespielt, Lieder gesungen, Tänze getanzt und

Büttenreden vorgetragen, bis dann alle beim „Olé Olé Fiesta“ im heimischen Wohn-

zimmer ihre Runden gedreht haben oder noch bis tief in die Nacht in der virtuellen

Sektbar versumpft sind.

Hier nur ein paar Eindrücke

der stattgefundenen online-

Feierlichkeiten ...

Die jüngste Garde, die Minis,
studierte gemeinsam die

Choreo für den Tanz der

Sitzung-to-go ein und

präsentierte sich in bunten

Kostümen beim späteren

Videodreh, der zeitgleich von den Eltern zu Hause im Soloformat und von ihrer Trainerin

als Gesamtansicht der Videokonferenz erfolgte.

Bei den Tamburellos wurde

eine Karnevalssitzung in Form

eines Würfel-Brettspiels mit

vielen verrückten Ereignis-

feldern abgehalten, also quasi

eine turbulente Mischung

aus närrischen Wahrheit-

oder-Pflicht-Aufgaben,

Sing- und Tanzspielen,

Kreppel-Wettessen und

Wodka-Wackler-Challenge.
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Die Cometicas organisierten für sich nach eigenen Angaben ein hochkarätiges

Sitzungsprogramm mit allem, was dazugehört: sensationelle Gesangseinlagen,

spektakuläre Tänze, erstklassige Redner und ein Dreigestirn, das mit mehr oder

weniger guten Reimen durchs Programm führte ...

Ebenfalls einen ganz besonders lustigen Abend
erlebten die Damen der New Generation bei
ihrer virtuellen Kostümsitzung 2021. Auch hier
wurde ein Programm der
Extra-Klasse mit Vortrag,
Gesang und Tanz vor-
bereitet, so dass jedes
Gardemitglied etwas zur
Sitzung beitrug und sich
alle den selbstgebastelten
Orden redlich verdient
haben.

Außerdem gab es im Rahmen dieser Sitzung einen Online-

Workshop zum Bau einer voll funktionionsfähigen Konfetti-

kanone. Nach dem erfolgreichen Testlauf der NGs haben wir

von der Kreppelzeitung die Exklusiv-Rechte vom Entwickler-

team erhalten, die hochkomplexe, patentierte Bauanleitung

in dieser Ausgabe zu veröffentlichen. (siehe Seite 66)

HELAU Ihr Leut, mir grüße Euch all,

Heut mal dahaam un net im Saal.

Ihr alle wisst, seit knapp einem Jahr

ist fast nix mehr, wie’s emal war.

A ch die Fastnachtszeit is

sehr eingeschränkt,

doch trotzdem ham mir uns für euch en

Motte ausgedenkt.

Seit je her heißt es „FCV

– mein Verein“,

doch in diesem Jahr reicht des

net allein.

Eurer Eintrittkart‘ konnt ihr’s

schon entnehme,

und jetzt noch emal für die net

so Belesene,

„Corona haben alle satt,

Fasching findet online statt. “

VIRTUELLE S ITZUNGEN (Fortsetzung)
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Schuh Köhler e.K.
Yvonne Kastl-Köhler

Bahnstraße 10
65779 Kelkheim
Telefon: 06195 - 2112
ykoehler@web.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 09:30 - 13:00 Uhr

15:00 - 18:30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen
Samstag 09:30 - 14:00 Uhr
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R.H.Musikservice

Live–Musik für

       jeden Anlass !!!  
 
 

Ralph Herr 

Hinter der Mühle 12 
D-65835 Liederbach 

Tel.: (06196) 2 81 54 
Fax: (06196) 56 10 243 
Mobil: (0173) 930 95 92
r.h.musikservice@gmx.de

www.rh-musikservice.de  
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LESERBRIEFE 2021
Nach der Veröffentlichung der Fischbacher Kreppelzeitung 2021 erreichten

uns einige sehr nette „Leserbriefe“, die wir an dieser Stelle gerne veröffentlichen.

Vom Fischbacher Familienteam, die Zugnummer 2 bei unserem letztjährigen

Rosenmontagsumzug auf dem Papier, erhielten wir folgende E-Mail:

Auch eine ehemalige Tänzerin der Garde Catharsis schrieb uns:

Hallo Marion und alle weiteren Helfer,

habe gerade die Sonderausgabe der Kreppelzeitung in meinem
Briefkasten gefunden und sofort verschlungen. Herrlich...

Ich hatte manche Stimme der Vortragenden im Ohr, als würden sie es
mir vorlesen und die altbekannten Lieder aus dem Finale und von den
Aspirinis sofort samt Beleuchtung, Dekoration und "Stallgeruch" vor
meinem geistigen inneren Auge.

Ein großer Spaß!

Vielen Dank und bleibt weiter so kreativ.
Mit närrischen Grüßen
Suse Orth

Vom langjährigen Vize des FCV, Hans-Dieter Klein, dessen Nachfolge als

Kreppelzeitungsredaktion wir im Jahre 2009 übernommen haben, erhielten wir

folgendes Lob:

Liebe Marion,

Gratulation zu dieser klasse Kreppelzeitung. Freue mich sehr

Liebe Grüße

Hadeka
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Leserbriefe 2021 (Fortsetzung)

Unsere Eximia-Aktive Alicia Kloth reimte sogar für uns und den gesamten FCV:

Liebe FCV Familie,

was soll ich sagen es ist Mist, dass zur Zeit kein Fasching ist.

Ich sitz gerade hier und les die diesjährige Kreppelzeitung. Was heißt lesen, ich
kann kaum was erkennen, da ich Pipi in den Augen habe.

Die letzten Tage und Wochen musst ich sehr oft daran denken,
dass ohne Fasching alles doof ist.
Faschingslieder ohne Fasching sind doof,
Helau rufen ohne Fasching ist doof,
Kostüm anziehen ohne Fasching ist doof
und Faschingssitzung, ohne Fasching, im Fernsehen schauen ist noch doofer.

Was soll ich sagen es ist Mist, dass zur Zeit kein Fasching ist.

Doch ein kleiner Lichtblick in den nächsten Tagen ist der FCV Orden.
Ich werde ihn ganz heimlich unter meinem Pulli tragen, in der Hoffnung dass es
keiner merkt.

Was soll ich sagen es ist Mist, dass zur Zeit kein Fasching ist.

Doch das schlimmste an der ganzen Faschingsmisere ist, dass ich eigentlich am
Faschingssonntag Geburtstag habe und mit allen FCV 'lern auf dem Umzug eine
riesige Faschingsparty feiern wollte.

Also ihr seht alles Mist, da zur Zeit kein Fasching ist.

Ich sag hier DANKE das ist klar, die FCV-Familie ist einfach wunderbar.

FCV - Mein Verein

Eure Alicia

Anm. d. Red.: Wir sagen Danke für diese

Mails zur Kreppelzeitung 2021.

Und auch über den freundlichen Zuspruch

auf allen anderen Wegen haben wir uns

natürlich sehr gefreut. Zeigte es uns doch,

dass wir unserer letztjährigen Mission, ein

bisschen Narretei zu verbreiten, gerecht

geworden sind.
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ROSENMONTAG 2021
Zum zweiten Mal in der 53-jährigen Geschichte des
Fischbacher Rosenmontagszuges blieben die Straßen in
Fischbach am Rosenmontag leer.

(Anm. d. Red.: Wegen des Golfkriegs fiel der Zug

bereits im Jahre 1991 schonmal aus.)

Keine Motivwagen, keine Garden, keine Fußgruppen, keine
Musikkapellen, keine Zuschauer, keine Bonbons, kein
Helau und keine bunt geschmückten Häuser ... keine bunt
geschmückten Häuser? Nein! Ein von einer unbeugsamen
Karnevalistin (Marion Sauer) bewohntes Haus in der
Eppsteiner Straße leistete vierfarbfrohen Widerstand.

Mit einigen Karnevalsfahnen und Luftballons wurde
am Sitz der Kreppelzeitungsredaktion ein kleiner Farb-
tupfer gesetzt an diesem für viele Narren trostlosen
und regnerisch-verschneiten Tag. (Naja, wenigstens
das Wetter war so wie immer ) Und spätestens als
unsere 2. Vorsitzende Gaby Focke in Begleitung von
Alicia Kloth die Straße mit lauten Helaurufen entlang

gelaufen kam, stellte sich ganz kurz ein „echtes“ Rosenmontagsfeeling ein.

Und so wurde und wird der am Rosen-
montag 2020 von ukw-Stadtrat Stefan
Thalheimer präsentierte Slogan „Zug fällt
aus!“ sowohl im letzten Jahr als auch in der
Kampagne 2022 leider wahr.

Der FCV gibt die Hoffnung aber nicht auf,
dass der „Geist der gegenwärtigen Fasse-
nacht“ bald vertrieben wird vom „Geist der
zukünftigen Fassenacht“, der dann auch
wieder Straßenkarneval möglich machen
wird!

Hier könnte

Ihre Werbung

stehen

kreppelzeitung
@fischbachercarnevalverein.de
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Bis es soweit ist, werden die FCVler nicht müde, sich mit kreativen
Ideen die Zeit bis zur nächsten „richtigen“ Kampagne zu vertreiben
und so geht die Reise von Heinz und dem „Geist der gegenwärtigen
Fassenacht“ auch nach dem Aschermittwoch 2021 weiter ...

(M)ÖHRCHEN-CHALLENGE

Damit die Sache mit den selbst

gestalteten Kostümen nicht während der langen

Lockdown-Zeit vergessen wird, trainierte die Garde

New Generation zu Ostern 2021 ihre Finger-

fertigkeit und Kostümierungsfähigkeit mit einer

kleinen Bastel-Foto-Challenge. Ein Hasenohren-

Bastelset wurde an die Aktiven verteilt und jede

teilte dann ein knackiges Bunny-Foto als Ostergruß

mit dem Rest der Gruppe.

Vielleicht sollte mal jemand

den Damen erklären, wie das

mit knackigen Bunny­Fotos

à la Hugh Hefner richtig

funktioniert ...
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SPASSENACHT AUF DEM B IRKENHOF
Am 03. September 2021 trafen sich in der Bembelschenke des Birkenhofs sehr
viele „Geister der gegenwärtigen Fassenacht“ zu einem Event, welches es ohne
Corona wahrscheinlich so nie gegeben hätte. Wir ließen uns von Mitorganisatorin
Claudia Ungeheuer - bekannt als ein Teil des Dreigestirns der Fischbacher
Weiberfassenacht - berichten, wie es dazu kam und wer beteiligt war.

„Der Inhaber vom Birkenhof und "Übberhauptnetfassenachter" Gregor Betzel unter-
stützte uns Fischbacher Weiber der kath. Frauengemeinschaft bereits in der letzten
Kampagne mit Tischdeko-Äbbelscher passend zu unserem Bembel-Motto“, berichtet
Claudia und erzählt weiter: „Im Sommer 2021 sprach er mich dann an, ob ich nicht
Zeit und Lust hätte, eine Art "Sommerfassenacht" in der Bembelschänke mit ihm zu
organisieren.“ Viel Zeit zum Überlegen blieb ihr nicht, denn rasch meldeten sich noch
weitere närrische Interessierte, die mitmachen wollten und die Idee wurde quasi
zum Selbstläufer. Aus der ursprünglich geplanten, kleinen Veranstaltung wurde „der
KRACHER!“, wie Claudia schwärmt.

Es beteiligten sich der Krifteler Karneval Klub, die KG1900 Hofheim, der
Marxheimer Carneval-Verein, die Narrengilde Diedenbergen, die Waller Wespe,
der Fischbacher Carneval-Verein und natürlich die Fischbacher Weiber der kath.
Frauengemeinschaft. Nach dem Prinzip einer Bottle-Party steuerte jeder Verein ein
bis zwei Programmpunkte Tanz, Gesang oder Vortrag bei. Moderiert wurde der Abend
von Wolfgang Reinhardt vom Hofheimer Zugkomitee. Musikalische Begleitung erfolgte
durch die Partyband Déjà-vu, Ton und Licht wurde vom KKK gesponsert. Ein Spitzen-
team der Feuerwehr Hofheim sorgte für Sicherheit und gründliche Einlasskontrolle
und um das leibliche Wohl kümmerte sich natürlich das Team der Bembelschänke.

„Es war klar, dass wir mit der SpassEnacht auch
Gutes tun wollten“, so die Organisatoren und deshalb
gingen die eingegangenen Spenden an einen kleinen
Karnevalverein im Flutgebiet im Ahrtal.

Claudia ist begeistert: „Alles in allem ein Event, das
mich nach wie vor sprachlos macht und bei dem sich
mal wieder zeigte, dass auch spontane Ideen zum
Erfolg führen können. Insgesamt hatten wir eine
Vorbereitungszeit von ca. 5-6 Wochen, um dann fast
400 Besucher zu beglücken und noch Gutes zu tun.“

Wir finden, daran sollte man sich ein Beispiel nehmen.
Nicht lang schwätzen, sondern mit Gleichgesinnten
aktiv werden und gemeinsam Ideen für das Gemein-
wohl umsetzen … das gilt für Karnevalisten, Politiker
und Menschen, wie Du und ich.
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Der „Geist der gegenwärtigen Fassenacht“ führt Heinz aber nicht
nur die freudigen sondern auch die dunklen Seiten der menschlichen
Gesellschaft vor Augen …

SENIORENKRIMINALITÄT ODER
DER ETWAS ANDERE ENKELT(R) ICK

Über vermeintlich kriminelle Vorgänge in Fischbach führten wir ein Interview mit

unserer Aktiven Celine Thamm, die Enkelin von Manfred Krissel, die gemeinsam

mit ihrem Opa im selben Haus wohnt.

„So Celine, dann erzähl doch mal, was genau passiert ist.“ „Also, ich kam von der

Arbeit heim und wollte an Opas Haustür im Erdgeschoss vorbei zu meiner Wohnung

hoch gehen, aber irgendwas war an der Tür komisch.“

„Was genau meinst Du damit?“ „Naja, sie war erstens offen, was nicht so unnormal

ist, aber weder im Keller noch am Mülltonnenplatz im Hof war mein Opa zu finden.

Zum Zweiten hat das gesamte Türschloss der Vorplatztür gefehlt.“

„Oh, das ist in der Tat seltsam.“ „Ganz genau. Und zu dieser Zeit wurde auch im

Amtsblatt und auf facebook von einigen Einbrüchen hier in der Gegend berichtet.

Ich bin also leise nach oben, hab mir eine Flasche Deo genommen, …“

„Moment, wieso denn Deospray?“ „Weil ich halt kein Pfefferspray habe … dann

habe ich das Handy bereit für den Notruf gemacht und bin runter und habe in Opas

Wohnung Raum für Raum abgesucht.“

„Hattest Du keine Angst?“ „Schon ein bisschen, erwartet habe ich halt wirklich

irgendein Chaos von Einbrechern, fehlende Wertsachen oder sonst irgendwas

Schlimmes ... war aber nix.“

„Und dann?“ „Bin ich erstmal wieder nach oben in meine Wohnung zurück gegangen.

Etwas später habe ich dann unten die Tür gehört und da kam der Opa reinspaziert -

mit dem gesamten Türschloss unter dem Arm.“

„Aber wieso hatte er denn das Türschloss spazieren getragen?“ „Habe ich ihn auch

gefragt und er hat mir dann erklärt, dass er einen Schlüssel nachmachen lassen

wollte und dann eben einfach mal das ganze Schloss mitgenommen hat, um

sicherzustellen, dass der Schlüssel später auch genau passt!“

„Na, da haben wir also einen klassischen Fall von Trick 17 mit Selbstüberlistung.“
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Weiter geht die Reise in den November 2021. Der Monat auf den
sich üblicherweise alle FCVler so sehr freuen, denn ab dem 11.11.
darf man wieder Helau rufen, dann ist endlich die Un-Kampagne
vorbei, mit der Senatorensitzung wird die neue Kampagne offiziell
eröffnet und die Vorfreude auf die närrischen Tage im Februar ist
groß ... also normalerweise, aber was ist seit Aschermittwoch 2020
schon normal?

Die traurige, gleichzeitig vom Großteil der Aktiven als richtige Entscheidung empfundene
Absage aller öffentlichen Veranstaltungen des FCV bereits im September 2021 hat bei
den weiblichen Garden des FCV den folgenden Effekt: „Hinfallen, Krone richten, wieder
aufstehen!“, soll heißen, trotz der Enttäuschung und Traurigkeit über eine weitere
Verlängerung der Un-Kampagne, ist die Stimmung nicht allzu lange getrübt, denn die
Garden suchen und finden allerlei alternative Event-Möglichkeiten, die wenigstens im
kleinen Kreis wieder in Präsenz stattfinden können.

Und da auch der „Geist der gegenwärtigen Fassenacht“ seine Freude an feucht-
fröhlichen Feierlichkeiten, unterhaltsamer Geselligkeit und verrückten Kostümierungen
hat, führt er Heinz nun zu den folgenden Schauplätzen ....

Metall- und Stahlbau

Fenster und Türen

Geländer und Balkone

Oswald Bender GmbH

Siemenstraße 11

65779 Kelkheim

Tel.: 0 61 95 /40 71

www.bender-kelkheim.de
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VON DER HEXENKÜCHE INS GRUSELKABINETT

Üblicherweise backen die Jugendgarden

am Ende des Jahres sehr gerne gemeinsam

Weihnachtskekse, doch die Garde Misirizzi

wollte nicht so lange warten und so traf man

sich bereits Ende Oktober bei Anika Thiedmann,

um Halloween-Kekse herzustellen. Schon am

Eingang zur Hexenküche war es gruselig dekoriert und nach

dem Backen der Hexenfinger, Giftpilze, Geister und Knochen ging es dann ans bunte

Verzieren der Kekse, die

das perfekte Mitbringsel

waren für die spaßige

Outdoor-Halloween-Party,

die Celine Thamm am

30. November veranstaltete.

Nachmittags trafen sich

dort die Minis zum

Kürbisschnitzen, Spielen

und Tanzen.

Nach dem Abendessen,

zu dem dann auch

langsam einige Grusel-

gestalten der Misirizzi

und Tamburellos

auftauchten, mussten die

„kleinen“ Geister zwar schon wieder zurück in die heimische Gruft, aber die „großen“

Monster feierten dann noch bis über die Geisterstunde hinaus weiter.
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N ICHT WAHR IST, …
… dass Cel ine Thamm noch vom ersten
Lockdown Klopapiervorräte hat

Wahr ist, dass die Minis einen Riesenspaß

hatten, bei der Halloween-Party Julie von

Knoblauch mit kiloweise Klopapier einzuwickeln und so

in eine Mumie zu verwandeln.

Alte Bleiche 1-3    
65719 Hofheim

Kelkheim: 06195-724697
Hofheim: 06192-9217410
info@thamm-boer.de www.thamm-boer.de

�Beratung
�Bewertung
�Verkauf
�Vermietung

W�� ��ns���� 

��� F�V �n� 

����� N����� 

���� �r���i��� 

K��pa���!

T

B
& Thamm & Böer

Im m o b i l i e n

Jetzt ist eine gute Zeit, wenn Sie 
Ihr Haus oder Ihre Wohnung 
verkaufen wollen.
Nutzen Sie unsere exzellenten Markt-
kenntnisse. Unser Arbeitsgebiet erstreckt 
sich von Wiesbaden, Main-Taunus-Kreis, 
Hoch-Taunus-Kreis bis nach Frankfurt am 
Main.

Wir erstellen für Sie eine kostenfreie und 
unverbindliche Marktwertermittlung.

Für eine professionelle und seriöse 
Vermittlung Ihrer Immobilie stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

W�� �n��rs�ü���� S�� 

�i� �n����� Erf����n�.
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KAMPAGNEN-ERÖFFNUNG 2021
Einmarsch der Garden
Ein paar Aktive der Garden Misirizzi, Tamburellos und Eximia
haben es sich nicht nehmen lassen, am 11.11.21 ihre "Arbeits-
klamotten" für die närrische Zeit anzuziehen, gebührend mit
Narrhallamarsch und Tusch "daheim"
beim Lilo einzumarschieren und als
Piratenbräute kostümiert einen Tisch im
Restaurant zu entern, wo sie gemeinsam
einen netten Abend verbrachten.
Für die muntere Truppe stellt Corinna
Wagner fest: „Auch ohne eine aktive
Kampagne sind und bleiben wir närrisch
im Herzen!“

Eröffnungs-(Rosenmontags-)umzug
Gleiches gilt für die Garde New Generation, denn während die gemixte Piratengruppe
im Warmen in der Gaststätte saß, trafen sich die Damen der NGs zu einem Faschings-
umzug durch die Gassen von Fischbach. Zuerst Kostümierung und Zugaufstellung im

Saal des Bürgerhauses und dann
ging es los in Richtung Kelkheimer
Straße, erster Stopp war bei unserem
ehemaligen Vize Hans-Dieter Klein.

Nach erfolgreicher Überwindung der
Steigungsstrecke wurde ein weiterer
Boxenstopp mit unserer gegenüber der
Aral-Tankstelle wohnenden Schrift-
führerin Annette Müller abgehalten.

Danach ging es wieder bergab in die
Ortsmitte bis zum katholischen Pfarr-
zentrum, wo man sich einen Freiluft-
umtrunk mit dem dort versammelten
Elferrat der Fischbacher
Weiberfassenacht gönnte.

Zum Schluss trudelte der närrische
Lindwurm wieder im Bürgerhaus ein,
wo es noch ein kurzes Hütchen-Inter-
mezzo mit dem FCV-Hauptvorstand gab.

Nach knapp zwei Stunden Umzug wärmte sich die New Generation dann bei Pizza und
Tanz im Saal wieder auf und feierte noch bis 1 Uhr nachts einen tollen 11.11.21.
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Wein, Weib und Gesang

Fest im Terminkalender der Cometicas verankert und mit

Anwesenheitspflicht belegt war das Datum der - leider

abgesagten - Senatorensitzung am 13.11.21.

Statt im Fischbacher Bürgerhaus zu feiern, unternahm

die Garde an diesem Tag gemeinsam eine lustige

Glühwein-Planwagenfahrt durch die Hochheimer

Weinberge. Es wurde geschunkelt, lauthals fröhliche

Faschingslieder gegrölt und natürlich durfte eine

passende Kostümierung nicht fehlen, weshalb die

Gruppe sich dem Ausflugsziel entsprechend als

glitzernde „Weinhörner“ präsentierte.

Was spätestens nach der Lektüre dieser Kreppel-

zeitung jedem klar sein sollte, das bringt Jessica

Fechner treffend auf den Punkt: „Wenn wir in den letzten Monaten etwas gelernt

haben, dann dass man sich den Frohsinn und die Heiterkeit auch mit Abstand und

ohne Bühne bewahren kann und dann heißt es hoffentlich bald wieder gemeinsam

„Oh Fasching is schee“. In diesem Sinne bleibt gesund und ein dreifach donnerndes

Fischbach HELAU!“

06195.63192

IHR NEUES GARAGENTOR
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DA STEH’ ICH DRAUF.
Perfekt ausgeführt vom Fassaden-Profi:

P E R F E K T E
F A S S A D E .

Caparol Fassadenfarben

mit der

Nano-Quarz-Gitter-Technologie

Eppsteiner Str. 60 · 65779 Kelkheim

Tel. 0 61 95 / 67 47 80 · Fax 0 61 95 / 67 47 81

Mobil 01 71 / 620 18 32

E-Mail peter-ungeheuer@t-online.de

Malermeister

Trockenbau · Tapezieren

Lackieren · Fassadenanstrich

Teppichbodenverlegung

Peter Ungeheuer
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Nun möchte der Geist aber nicht mehr nur alleine mit Heinz durch die
gegenwärtige Fassenacht ziehen. Nein, jetzt sollen alle Närrinnen und
Narren in und um Fischbach auch mal selbst aktiv werden beim …

FCV-KOSTÜMWETTBEWERB FÜR KLEIN UND GROß

Eine beliebte Tradition ist die Kostüm-

prämierung beim FCV-Kinderfasching.

Unsere kleinen Gäste präsentieren sich

dann auf der Bühne und per Applaus

durch das Publikum erfolgt die Kür des

Siegerkostüms.

Neben Kreativität des Kostüms ist

hier oft auch der Niedlichkeitsfaktor

ausschlaggebend für den Sieg, denn

gerade die Mini-Narren sind meist unschlagbar und stehlen allen anderen

die Show, wie das Foto rechts aus der Kampagne 2020 zeigt.

Wir haben uns überlegt, da man so eine Prämierung auch online durchführen kann,

rufen wir hiermit auf zum:

FCV-Online-Kostümwettbewerb 2022
für Kinder und für Erwachsene

1. Mache ein Foto von Dir in einem Faschingskostüm.

2. Poste Dein Foto in den Kommentaren des jeweiligen Kinder- oder
Erwachsenen-Kostümwettbewerb-Beitrags auf der FCV-facebook-Seite.

3. Das Kostüm mit den meisten Likes gewinnt.

Der Wettbewerb endet am Faschingsdienstag, den 01. März 2022, anschließend
erhalten die Gewinner eine Nachricht von uns und ein FCV-Überraschungspäckchen

in der Kinder- bzw. Erwachsenen-Edition.

Jeder kann mitmachen, ob klein oder groß, jung oder alt, FCV-Mitglied oder

Nicht-Mitglied …

Wir freuen uns auf viele kreative Beiträge!
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Genau wie unser meist im Hintergrund so fleißige Heinz wollen nicht
alle Karnevalisten ins große Rampenlicht. Deshalb präsentiert der
„Geist der gegenwärtigen Fassenacht“ hier für alle, die nicht beim
Kostümwettbewerb mitmachen wollen, noch die Konzeption der
selbstgebastelten Konfettikanone von Seite 44, so kann man ganz still
und heimlich zu Hause ein wenig Karnevalsatmosphäre verbreiten …

BASTELANLEITUNG FÜR KONFETTIKANONE

Material:

1 leere Klopapierrolle

1 Luftballon

1 Schere

gaaaanz viel Konfetti

(ersatzweise geht sicher auch Glitzer)

Aufbau:

Den "Schnibbel" vom Luftballon (ohne

vorher Luft reinzublasen) verknoten. Die

runde Seite des Ballons abschneiden

und den Ballon über die eine Seite der

Klopapierrolle stülpen. Das Konfetti an der

offenen Klopapierrollenseite einfüllen.

Abschuss:

Zielen, am "Schnibbel" ziehen und

schwungvoll loslassen.
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Zum Abschied übergibt der „Geist der gegenwärtigen Fassenacht“ zwei
besondere Narren, die er unter seiner Narrenkappe versteckt hält, in
die Obhut von Heinz. Die Namen dieser närrischen Gesellen lauten
„Gemeinschaft“ und „Frohsinn“. Heinz sträubt sich zunächst gegen die
Aufnahme der beiden und fragt den Geist, ob sie nicht irgendwo anders
bleiben könnten. Doch der Geist erwidert nur: „Sollen die zwei etwa für

immer im Keller des Bürgerhauses eingesperrt bleiben?“ und verschwindet.

Strophe 4

Es erscheint der letzte der drei Geister. Er hat zwar eine fröhliche,
vierfarbbunte Erscheinung und scheint zu lachen, aber er spricht
kein einziges Wort. Heinz vermutet, dass es sich hierbei wohl um
den „Geist der zukünftigen Fassenacht“ handeln muss. Auch dieser
Geist führt Heinz durch die Straßen Fischbachs. Die beiden hören dem
Gespräch einer Gruppe von Elferräten zu, die über den Tod der
Geselligkeit und des Brauchtums reden. Ein weiteres Gespräch können Heinz und der
Geist ebenfalls belauschen - diesmal zwischen zwei Landsknechten. Auch hier geht es
um das Sterben der gemeinsamen Zusammenkünfte und der ausgelassenen Narretei.

Heinz ist verwirrt und hofft, der Geist zeigt ihm eine Szene in der Zukunft, in der er
wieder hinter der Theke der Sektbar steht, die Garden tanzen um ihn herum und er
schenkt großzügig gratis Sekt und Hütchen an die Gäste aus. Aber stattdessen führt ihn
der Geist in das düsterste Armenviertel Fischbachs, in ein Geschäft, dessen Inhaber
jegliche Waren aufkauft. Hier stehen einige Senatoren umher, die ihre weißen Sakkos,
bunten Narrenkappen und glitzernden Orden an den „alten Alex“ verkaufen wollen.
Einige Aspirinis sind auch vor Ort, blättern gelangweilt in einer Kreppelzeitung und
zeigen keinerlei Trauer darüber, dass nichts über die männlichen FCV-Aktiven berichtet
wird. Heinz ist erschüttert von den Szenen dieser zukünftigen Fassenacht.

Zum Abschluss möchte Heinz erfahren, warum er nur die männlichen FCV-Aktiven
gezeigt bekommt, die scheinbar gar keine Trauer über das Aussterben von närrischen
Aktivitäten empfinden und wo sich in der Zukunft die weiblichen FCV-Aktiven
aufhalten, die müssten doch auch traurig über das offensichtliche Aussterben des
Karnevals, der Geselligkeit und des Frohsinns sein. Da lacht der „Geist der zukünftigen
Fassenacht“ und bringt Heinz zum Fischbacher Bürgerhaus, doch statt traurigem
Wehklagen der weiblichen Garden hört man aus dem Inneren des Bürgerhauses
karnevalistische Stimmungsmusik, frohes Singen und lautes Lachen. Heinz ist
neugierig und bittet den „Geist der zukünftigen Fassenacht“, ob er nicht einen Blick in
den Saal werfen könnte. Da lüftet der Geist den Bühnenvorhang und Heinz sieht …
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D IE ZUKUNFT DES FISCHBACHER CARNEVAL-VEREINS
Diese Ausgabe der Kreppelzeitung macht es deutlich, im Fischbacher Karnevalstreiben

in und außerhalb des FCV herrscht Frauen-Power, denn die weiblichen Karnevalisten

sind auch in Pandemie-Zeiten in ihrer Kreativität und Motivation nicht zu bremsen.

Durch die vom „Geist der zukünftigen Fassenacht“ überbrachten närrischen Gesellen

„Gemeinschaft“ und „Frohsinn“ wird es den aktiven Garden des FCV gemeinsam mit

ihren engagierten Trainerinnen sicher auch in Zukunft gelingen, das närrische Brauch-

tum wachsen und gedeihen zu lassen, denn …

… sie schauen lachend in die Zukunft, …

… sie geben sich gegenseitig Halt, …

… sie vertrauen aufeinander, …

... sie veranstalten monstermäßige Partys, …
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… sie sind gemeinsam stark, …

… sie lassen den Kopf nicht hängen, …

… sie werden nicht karnevalsmüde …

... und beteiligen sich wieder an einer Kreppelzeitungs-
Videoaktion, die am Faschingswochenende auf
der FCV-Homepage abrufbar sein wird!

Zu guter Letzt erblickt Heinz im Foyer
des Bürgerhauses eine große Steintafel.

Mit Entsetzen liest er die Inschrift:

Daraufhin verschwindet der
„Geist der zukünftigen Fassenacht“
in der Spiegelkugel des Bürger-
haussaals und lässt Heinz voll
Kummer und Gram alleine zurück.

Hier ruhen

die ELFERRÄTE, LANDSKNECHTE
UND SENATOREN DES FCV,

die seit Beginn der Corona-Pandemie

keine Motivation hatten, dem Aufruf

der Fischbacher Kreppelzeitung zu

folgen und wenigstens ein Foto, einen

kurzen Bericht oder karnevalistischen

Gruß an die Narrenschar zu richten.

Möge Euer Dornröschenschlaf
bald enden!
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Claus Schäfer GmbH u. Co. KG
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Strophe 5

Und so erwacht Heinz ohne die Geister wieder in der realen Welt. Trotz der erschütternden,
nächtlichen Erlebnisse ist er frohen Mutes. Er trifft im Foyer des Bürgerhauses auf ein
Kind, welches er fragt, welcher Tag heute sei und das Kind antwortet ihm: „Ei, Heinz,
heut‘ is‘ Montag – Rosenmontag!“ und dann fängt es an das Rosenmontagslied zu
singen. Heinz ist erleichtert, dass offensichtlich alles nur ein böser Traum war, und
beginnt herzhaft zu lachen. Beim dann stattfindenden Rosenmontagszug in Fischbach
verteilt er großzügig vom Elferratswagen aus viele Süßigkeiten an die feiernde Narren-
schar am Straßenrand.

- Ende -

Anmerkung der Redaktion:

Das oben erwähnte Kind ist übrigens Frieda Kappes (auf dem

Foto rechts beim Kinderfasching 2020 mit ihrer Mama Inga).

Sie wurde schon mehrmals in der Kreppelzeitung erwähnt

und soll in dieser Ausgabe stellvertretend für alle Kinder

und Jugendlichen stehen, die von ihren Eltern, Großeltern,

Geschwistern, Tanten, Onkels, Freundinnen und Freunden

mit dem Virus des närrischen Brauchtums angesteckt werden.

(Wer die Möglichkeit dazu hat, sollte sich mal von Inga das

Rosenmontagslied­Gesangsvideo von Frieda vorspielen

lassen.)

Und noch eine Anmerkung der Redaktion:

Selbstverständlich sind nicht alle männlichen Aktiven des FCV

seit Beginn der Corona­Pandemie in einen Dornröschenschlaf

gefallen. Unser Anspruch, möglichst von allen FCV­Gruppen

etwas zu berichten, scheitert aber leider an mangelnder Zuarbeit aus den FCV­

Männer­Gruppen, so dass wir uns diesen kleine Frauen­Power­Seitenhieb einfach

nicht verkneifen konnten.

Eine letzte Anmerkung der Redaktion:

Wir möchten drauf hinweisen, dass alle in dieser Kreppelzeitung gezeigten Gruppen­

fotos sowie die damit verbundenen Treffen und Veranstaltungen zu den zum jeweiligen

Zeitpunkt gültigen Corona­Kontakt­Regelungen gemacht wurden bzw. darüberhinaus­

gehende Testungen im Vorfeld der Zusammenkünfte durchgeführt wurden.
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E IN WORT
ZUM SCHLUSS

Wir hoffen, Sie hatten

Spaß beim Lesen der

Fischbacher Kreppelzeitung 2022.

Wie immer ist es nicht unsere Absicht

gewesen, irgendjemandem zu nahe

zu treten oder gar zu beleidigen. Wir

möchten lediglich die alte Tradition des

uns zustehenden Rechts auf „Narren-

pressefreiheit“ am Leben erhalten.

Zum Thema „Freiheit“ passt - unserer

Meinung nach - auch der folgende

Aushang, den wir im Schaukasten

eines unserer Anzeigenkunden im

Herbst 2021 entdeckt haben:

Mit diesem Lebensmotto bleibt uns

nun nur noch, Ihnen eine gute Zeit zu

wünschen, kümmern Sie sich immer

gut um die zwei närrischen Gesellen

„Gemeinschaft“ und „Frohsinn“, bleiben

Sie gesund und dem FCV weiterhin treu

verbunden.

Wir freuen uns sehr über Ihr Feedback
unter kreppelzeitung
@fischbachercarnevalverein.de.

Die Redaktion

der Kreppelzeitung

An dieser Stelle danken wir allen

Geschäften und Firmen für die Aufgabe

einer Anzeige.

Sie, verehrte Leserinnen und Leser,

bitten wir, unsere Inserenten bei Ihren

Einkäufen zu berücksichtigen.

Ein weiteres herzliches Dankeschön gilt

allen in dieser Schrift namentlich nicht

genannten Gönnern, die den FCV und

unsere Aktiven vor und hinter der Bühne

in der Vergangenheit mit Geld- und

Sachspenden sowie durch persönlichen

Einsatz unterstützt haben.
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